
Ilif I Lärm um Nickis.Ferree contra Kitz. AUGUST V T& n t t n
ÜJ Bi DDiLXj xi,IMMM t TZti

:ii f

. .'.,I I

i jetf-f-'

41 1 7.
V'V

'::Cv.i 4.

!

!

I

I

Alleinig?

'JX
--an wü TULl?03rSL r-.:- - v.,;. 'tvv?

?;:' i

.vü;:,1

- ?z, 0el!k -
Wasch -- Maschine.

welche bi iei'.t int "j.'iai ste :.
tär Am rvlo;rlt , k.'ibe,..

Tapetcu,

Vorhmistc,

Oc!llichc,!!RWD
-

in großer Auswadl und u billigrn Pi-- v

Lager-- , Export- - und Flaschen -- Mer!
Office nnd Depot:

No. 220 u. 222 Siid Drlowarc Straße.
sen bei :

Gart' Möller,
IGl Sst Washington Str.

c?iiirisi'iii ncrrk:!:.

lKcepper
(2chfolzee fctm

Engroshandler in mmm GsseMichtMg
Skv. SS Ost Maryland Etrage,

InillaiiapollM, Ina. Das einzige deutsche vecarkige Geschäft
inderSradt.The Boston Shoe Company

No. 37 st Washington Strasio.
hat eben

Aechte lalblederne Stiesel zu.. $2.00
Tamen.Knspsllhube zu $1.50
Herrenscbuhe mit Eummijtoickel zu $1.2.'
Geschnallt? und geschnurrt? Schuhe sür Knabe zu .... , $1 .25

tZ$ WZ? Prciie nbktrifft.f.nd r?z? sch?7 Ihre undst ?u keköen.

Gas-Ftzmre- s, Glaskugeili, Lmupenschirtue,

Sparbrenner "krop lilits." Pnmpcn. Kttche;,.

MMc. iin!i,) BauManttett. Waschtische,

Aözugsröhren.

3r Ncparaluren aller Ärt an Wasser: ,,d Yaslltnn'
gen werden schnettflen? besorgt.

Boston Sboe Company

ül 11:Kohl.

Ei, Gas Cok,BazilBI, OldLecAiiIhrakilc,
und alle andern Sorten Kohlen zu den niedrigsten Preisen.

Offices : No. 30 Nord Delaware Straße, ViO Süd
Alabama Str.. und 458 Qst Qhio Str. M68UWÜ8

m $tot PettttsyZvmzia Strafte,
DENISON IIOUSFi LOCK.
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Advokat 5tctchum konnte heute Aor,
Mittag nicht kommen, weil er im Bunde?

gttichte beschäftigt war.
Advokat Kenting wollte nun wieder

init einer Reihe technischer limoendungen
beginnen, aber die County'Commissäre
schnitten ihm da Wort ab und erklärten,
daß sie bereitZ entschieden hätten, das; die

Petition Ui Herrn Kid genügend fei.

Der Anwalt de Herrn Kid beantragte
daraus, daß Dr. Fttlee dctziüirte An

gaben über seine Beschwerden mache.

Die Commissäre entschied!!!, daß die

detaillirten Angaben gemacht werdkn

l7.üssen, saben Dr. ZZtttke Zeit biz 12

Uhr und vertagten sich dann bi? 2 Uhr.
Um 12 Uhr reichte Dr. Feme folgende

detaillirte Beschwerde sin :

1. Im Jahre 18L3deuh!te Md an Dl.
K. Fatout 55.412 für Erbauung de

SchulhauseZ No. 9 in Center Tovnship,
mehr alZ den Kontraktpreis und alZ die

virklichen Kosten des Baue?.
2. Daß er mehrere Pferde und Wagen

besitzt und sich selbst für die Benützung
derselben die extravagante Summe von

$67.50 per Monat bezahlt hat.
3. Daß er mehr ClerkS hält, a!Z nöthig

ist, und denselben exträvagsnteLöhne und
Preise für Wraarbeit bezahlt.

4. Daß er an P. H. Litzenberg $190
für einen Blitzableiter an Schulhaus No.
S bezahlt hat, 'welche Summe über die

wirklichen Kosten wett hinausgeht.
5. Daß er zu große Summen für Äd

vokateugebühren ausgegeben hat.
. L. Daß er übermäßig hohe Preise an
Smith und Löper für Arbeit bezahlthat.

7. Daß er an Moritz Kaufmann mehr
für getödtete Schafe bezahlt hat, als ihm
das Gesetz gestattet.

8. Daß Morris Solomon als Besucher
der Armen vom County bezahlt wird und
daß Kitz ihm ungesetzliche Zahlungen ans
der Township Kasse bezahlt hat.

9. Daß er die Lehrer in den Township
Schulen für Tage bezahlt hat, an welchen
ste nicht im Dienste waren.

10. Daß er ungesetzliche Gelder für
dal Miethen von Fuhrwerken bezahlt hat.

11. Daß die Vorschriften der

County'Commissäre beim Borgen von
Gildern überschritten und unKksetzliche

Ausgaben verursacht hat.
Nach einigen einleitenden Worten Ket

cham's erklärte der Anwalt des Herrn
Kitz, daß eigentlich den CountCommis
sären daZ Recht der Untersuchung nicht
zustehe, daß aber Kitz zur Zeit alZ Kan- -

didat nicht in der Lage sei. eine Unter-suchu- ng

zu verhindern. Er bestehe jedoch

daraus, dadie Untersuchung sich auf die

angegebenen Beschwerden und den lehlen
Bericht beschränken.

Ketcham nahm daraus Herrn Kitz in'l
Verhör. tZr legte eine Anzahl Belege
vor, welche Zahlungen sü? Buggym;ethe
zu 52.50 Per Tag waren. Kitz erklärte,
daß die BouchuS" a;t ihn selbst zahlbar
waren, da Pferd und Buggy ihm selbst

gehörten. Benutzt wurde eS von dem

Arnttniesucher MorriZ Solomon.
Weitere Belege ergeben die Anstel

lung von Cxtrabesuchern zu $12 und $15
per Woche. Die County Commisiäre
habe Kitz nicht darum gefragt. Der eine
der y;trabesuchec h?ißt Walsh der andere

Payne.
Aus Blsragen gavM eine Erklärung

vier seine Gehilfen ab. Er halt zwei

itfmäßw sslerk? und hat ste und Hilfe
für Eraarbeit nothwendig.

Aus die frage, welche Arbeiten er selbst

verrichte, erklärte er. daß er Theil an
allen Arbeiten nehme, und da? Ganze
überschaue.

Im abgelaufenen Winter habe er die

Cxtra'Armenbesucheie unbedingt noth
wendig gehabt. In Folge des strengen
Winter? seien die Applikationen so zahl,
reich gewesen, daß Alle vollauf zu thun
hatten.

Gegen weitere Jrgen in Bezug aus
die Armenpflege erhob Spaan, der An
walt des Herrn Kitz Einwand. Er sagte,
der' Township Truflee sei Armenpfleger
und er allein habe das Recht, die Armen
besuch anzustellen, er sei der alleinige
Nichter über die nöthige Zahl derselben

nd die County'Commiffärt hätten ihm
nicht? darin voriuschreibeo.

Die Sinseitlge.

Nächsten Montag' ist NaminalionSöer
sammlung der Einseitigen im Lokale der
selben an der Delaroare Straß?.

Hoffentlich legen bei dieser Gelegenheit
die Mitglieder nicht die bei den Deutschen
übliche Gleichgiltigkeit und Nachlässigkeit
an den Tag, sondern erscheinen in grober
Anzahl, um ihre Interessen zu vertreten.
Geschieht da? nicht, so haben Die Btaui'
Un eine ganz gute Entschuldigung, wenn
ü nicht nur bet dem alten Schlendrian
verbleibt, sondern noch schlimmer wird.
Wir wissen wohl, daß die hiestgen Mit
glieder schon längst aus Ueberdruö von
allen Versammlungen wegblieben, weil
die Beamten mit ihrem Anhang von
Agenten die Versammlungen beherrschten,
allein daS soll und muß ander? werden.
In einer gegeaseitigen Gesellschaft find
auch die Pflichten gegenseitig und jede
Mitglied ist eZ stch und den anderen Mit
gliedern schuldig, sowohl die Nomina
tionßversammlung. wie JahreSversamm
lung zu besuchen. Nur wenn da? ge
schieht, kann der Ring gebrochen werden.
Also, nächsten Montag !

Für das Leben geehrt.

Dr. I. C. Chanonh'ouse von Egan
ville. Ontario. Canada, empsielt da
grotze Schmerzenheilmittel, St. JakobS
Oel. Achtd. Billa Flint. Senator des
Parlaments gebrauchte das deutsche Heil
Mittel gegen Rheumatismus und wurde
geheilt. E5 bestegt Schmerzen.

Herr Aug. Erbrich ist Agent für die
Qurora Brauerei.

Vor etwa einer Woche wurden auj der

Pacific Ekpreß Osfice zu St. LouiZ

$73,C0ü gestohlen, und da zu gleicher Zeit
der in der Office angesteUtePrenti, Titler
verschwand, lenkte sich natürlich sofort der

Verdacht auf ihn. Alle achsorschungen
nach dem Burschen blieben bi? jetzt er

folglos.
EestttnAbtud trafen zwei Depeschen an

die hiesige Polizei ein. in welchen daraus
gtdeungktt wurde, einen im' ÄateShousk

ohnenden tungenMann Namens Blcom
sofort zu verhaften, angeblich weil er mit
dem obenerwähnten Diebstahl in Verbin- -

dung gebt, lzz ieißl in den Dtveschen.
daß Bloom beobachtet worden sei und daß
sein Benehmen zu der Annahme veran
lasse, daß er direkt um den Diebstahl
wisse. Superintendent Lang und Capt.
Colbert begaben sich daraushin ins BateS
House und verhafteten Fred. Bloom.

Der Verhaftete ist ein Deutscher, etwa
20 Jahre alt, von mittlerer Statur,dunk
ler Hautfarbe und trägt eine Perrücke.
Er gab an von Eentral City, (?ol. zusein,
und behauptete von dem in Rede stehen

den Raube überhaupt noch nicht? gehört
zuhaben.

Er befinde sich auf einer Erholungreise
und halte sich seit dem 12. Dezember in

hiesiger Stadt auf. Er zahle im BateS
House tz2ö per Woche. '

Da Benehmen und die ganze Art und
Weise deS ManneS erinnert häufig an
einem Uebergeschnappten.

Aus die Frage, weshalb er eine Perrücke

trage, antwortete er, daß die Leute auS
seinen Haaren seine Gedanken errathen
konnten.und daß ihn daS genirt habe.weS

halb er sich die Haare habe abschneiden
lasten.

Auf alle weiteren Fragen gab a a3-weichen- de

Antworten. Der Besitzer deS

BateS House sagte, daß der Mann seine

Kostrechnung regelmäßig bezahlt habe,
aber sonst ein närrrischer Kauz sei.

Später: Heute Vormittag, nachdem

Obige? bereit? geschrieben wär. traf eine

dritte Depesche von St. LouiZ hier ein,
in welcher ti heißt, daß trenn man genu
gense Beweise gegen Bloom nicht stnden

könne, man denselben entlasten solle, wo

raufhin der Genannte an? der Hast mi
lassen wurde.

abiinsp?tor.

Die Lounty Eommifiäre ernannten
folgende Inspektoren sür die im April
stattfindende Townshipwaht :

1. Ward-- A. A. aiijnolM, L. D.
Morton und Asa BurrowZ. -

.Ward-ihar- l!? Z.Nonev. Mnt
Baker.

Z.Wd-- W. A: Püttison, S.
Byram.

. Ward-Geo- rge O. Jodes. Ame

Elifford.
5.Ward-Jo- hn .'Peuderaag, W.

R. S. Tarkington. ' '

. Ward-- B. Ward. JonaZ McMur-ra- y.

7. Ward-- F. W. Hamilton. W. Ä.

Bell, J.L. Thompson.
8. Ward-- H. C. Buddenbanm. ChtiZ.

Zimmerman.
. Ward-tteo- rge Andeejn. Fred.

Thomas.
10. Ward- -J. Sl. Bloomer. Zshu $(o

nolds.
.11. Ward- -J. U. ohn. . M. Bal.

lard. J. H. Bsjen.
12. Ward-- P. W. Fitzgerald, Charles

Taylor.
13. Ward-Tho- maS ü. (haudler. I.

A. JSgrigg.
14. Ward-Z.R.Ove- rman. I. Brake.
15. Ward L. Williams, John VurnS.
1. Ward-Ad- am Scott, Wm. Eulli

ver. Albere Byrket.
17. Ward Martin Kettle, B. F. Heth-eringt- on.

18. Ward-- G. W. Hill. I. Monteith.
19. Ward John T. Pressly. (S.

Kcug, S. H. (ihurch.
20. Ward-WeSleyA- dams, I. Morris.
21. Ward S. S. RhodeS, L. Bowser.
22. Ward D. A. Ehenowith. I. E.

Erane.
23. Ward-Tim- othy McCarty, Wm.

RowS.
L4. Ward-Jo- hn Wallace, Amer Funk,

John Sourbeer.
Center Township-Alf- red Gay, John

S. Fleming. W.F. Rupp, Thomas H.
Moors, David Johnson.

Wayne-J- ohn C. Barnhill. R. W.
Thompson. J.H.Porter, 23. H.' Watt.

Decatu? - I. R. Geerge. 23. P.
Kinvan.

Perry VZtörge C. Thomson. Job A.
Marquis.

Franklin I. Wilson. Jv Hamilton.
Warren-No- bert Carr, E. W. McVey.
Lawrence LouiS HausefauS. I. I.

Johnson, W. B. Flick.

Washington B. F. OSborn,, George
W. Lancaster.

Pike I. N. Guion. I. Moore.

.Alle Diejenigen, welche noch kein
Aurora Flaschenbier im Hause haben,
sollten sich gleich heuer solches einlegen.

Zu den . besten Feuer Berstche

rungS Gesellschaften deS Westens gehört
unbedingt die .Franttin"' von Jndiana
soll. Ihr Vermögen beträgt S320.000.
Diese Compagnie repräsentirt die North!
Western National von Mlwaukee, Ber-- j
mögen, Vl.007,193.92 und dle German
American- - von Nv Nork, deren Vermö
gen über 53.w. 020.50 beträgt. Ferner
repräsentirt ste die .Fire Association os
London Vermögen $1.000,000 und die
.Hanover of New Port" mit einem Ver
--löget von $2.700.000. Die Franklin"
u naLentttch deshalb zu emdleklen. wett
ie nicht nur billige Raten hat. sondern

weil auer den reäelmäkigen Raten auch
bet aroken Verlusten kein AuttSlaa er.
oral. Herr. 0 n verman
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Tkt m? u;tt ßeilniiicl fic?JR die fctr

fÄufcenrn Leiden rer Sunae und ÄeMf.
t:s ftut:T H:is-r?et- t. Bräune, Erkält
M,'Er.r!:ft!g?eit. Muenji!, Lust- -

Tren tfnhiin&ung, fotoi gegen die
ite;i 05 rat: k:? Ech!nd sucht und zur

EkIe'.;:?z!L;nlsj!chiZg:rArakkn.
t3:?..t lis Kraßheit schon tiefe Ein- -

ztt fasset h.-re-i?. 25 CenU.

Geo. P, Borst,
Deutsche Apithck,

)Uu$U rtttltn NZch Vzzjchrift gefertigt.

&$ecu!ali, Arz?!ie, Ps?fSerieVaärts,
3iw, GUsnes, ud alle in' rpothtZttssch
eZssölzzende STrtiM, zu den iillizfte Pttlseu.

410 Oüd Meridkau Straße.
231

Indianapolis, Ind.. 12 März 1834.

Hiesiges.
GivklffaudSrcjziuec.

Stdurttn.
tr ?!a?nkn fliii d :! Hl
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Jobn.Mook, Mädchen. 7. März.

Fölleninz, Mchen. 10. März.
Otirnann Vruntbikr, Mädchen, 8. MS?,.

Höirathtv.
ösuik Wulf mit Lena Gruraana.
3oJn 5. Davidson itAbbit C. Smith.
George uTtortinnii Martöa Wriqht.
6ha,lks R$Uz mit Nicka Reimte.

T c b 1 1 Ö II .

Mt. 3 Tagt. 7. März.

iir Rennte Fozarty klagt! heule aus

(scheid::nJ von Thom? ffozarty.
Grund : LchKötiBeKandZung.

Die sicherste Art und Weise jenen
auzrt'.smdm Hugtn IcS zu iseidtn i

Dr. Bull'S Husten Syruv zu gebraucken.
25 Cent? die ZZlasch?.

tQr Die Cooperative Loun Ä: Sau- -

inficcialion von Nusi'ville lieg siö)

mit $30,000 Capital im StaZZsekretariat
rfoitwircn.
Hs?" Ueber fca Pu5arenzeschäst

m.i Düdid ?. Slinnii unb Andtkt lgurtc
Giles S. tttMfö n!5 Mnssenrerwalter

nannt.

UeiiJ!t3lor.n;':nIi 2cftin ivmtt
heule Moraen im CourtbauS vcn seinem
a!t?n erzübcl befallen und es dauerte

gttüULle Zeit, biZ kr sich viedtt ellzolte.

Gegen Dyspepsia wende Dr. August
fl)mfl'3 Hamburger Tropsin an.

tfär Die Untersuchung üc.tfn den an
atilaatin Pcs:bkc:tnt!N Syrer., wurde
gestern spät an Aachlnittag bcenDtt. Tie
UntcrsuchungS'CotniZslon wird in etwa
10 Tagen ieder h!;r usanrr.fnfctmncn.

w&rSJiatftcill Tbl'N'pZon wurde gestern
h h;nf:!h mvau da Ä7.tiaze deZ

Pserdediebstah!? verhaftet. Thompson
soll a?i Montag Nachmittag ein Pferd
und Buggy von Martin (Zarroll von
tzZer, gestokn hadcn.

IS Morgen Abend findet in der
Mozart Halle da? StislungSsest dt? Eli- -

zsöeth Loge fl. & L- - of H. statt. Mit
dieskln Fest; ist ein Calicokränzchen
verbunden und an hat hier Gelegenheit,
ein paar Stunden in angenebmer Weise
zu verbeinzen.

19 Ella JoneZ hat uuf Scheidung
von ihrem Gatten, Thomas JoneS, ge
klagt. Gestern sollte der Prozeö vorkom
men, aber als die Beiden im Gttichte er
schienen, stellte eS sich heraus, daß hier
eine gerichtlich: Scheidung gar nicht

' nöthig sei. denn die Klägerin ist eine

Weiße, vährend der Verklagte ein Neger
ist. Bekanntlich gestattet da? Gesed die
Heirath zwischen Negern und Weißen
nicht, und o rsurde der Klägerin auch
ohne Scheid'ang?dekkkt geholfen, denn die

Che wurde in Uebereinstirnrnung rnit dem
Sesede für Null und nichtig erklärt- -

IZT Dak Mondschein im Elender
steht, scheint unszrn Stadtvatern bekannt
IM sein, weniger aber, dab auch in solchen

Nichten, durch ungünstige Witterung der
Mond so verdeckt sein kann, daß weder
aus RtdÄIikntkn noö Dkttokkalen.
Wreenbacker und Socialisten. Monopol!
sten und NichtQor.ovolisten der geringste
Strahl fallen kann. Eine solche Nach!
oder sielmrtr ein solcher Abend uar
der Gestrige, in den meisten Strafn der

Ttsdt herrschte ader so totale Finsterniß,
daß ti noch alt ein Glück betrachtet wer
den durste, venn hie und da ein Blii
strahl die stockfinstere Nacht erhellte,
'ah man doch kaum ob man in

der Hauptstadt von Jndiana oder auf
einer einsamen Farm flch besindet. Daß
mit der Straßenbeleuchtung eine mono

.xolisirte Gesellschaft betraut wurde ist

kein Grund die Vertretung der Stadt
der Verantvortlichkeit zu entheben, daß

fti tS ist, die im Jntereffe der Sicherheit
und deZ AnstandeZ für eine gute Stra
kknbeleuchtnng zu sorgen hat, und zvar
auch an den Abenden, n velchen auf
dem Papier Mondschein im Kalender er.
zeichnet ist.

Aerzte empfehlen Dr. Vull' Hüften
Zyrup, enn alle anderen Neoljmen

tM Tff iin n,rl A.iTmtMifuJiu' " v"ür BronchitiS, Hattleiden, Husten und
Ssere lZrkkltunz. In jeder Apotheke

Agent für

NlklS'riX WATETCMAN.

Watcrrnani,
Hodl & siZppkr.)

WhiskiesZ Weinen,

37 Qst WashinJton Straße.

mit

Dranham.
jSbelby zw. Prospekt und Orange Str.
!tz1800

Wül. F. Lhristiatt BliilsikinbauZ ttökd- -
westliche Ecke Vermont und Alabama
Straße; $15,009.

Stiftttngs - Dest
verbunden mit

Gc,lico5Xrnsel!en
v?:ansti!tkt vsn der

Eilzabeth Loge Ho.498 & Los H

i;i der

Mozart-Hall- o !
am

Dontttrstag. IS. März '8ä.
Eintritt ?. Cents Person.

tofir bette Tänzerin und der beste Tänze, ct
l:'.:kn einen s.Hsen Preis.

Csntnü Gnten !

(i:U Qft und W,Zhikto Straße.

Billard Halle!!
K tZ

!

j,dkrje!! zu haben und dzZ PuSNkuN lft unter Lu
sicherung s::fmer!sze? Verienun.i z7n,Btfuchk tn
ge!adn.

eise!
.- ;

flWi'Z3ts-AtL- , via uic
STXf TTU. B.ECISIC LIGHT
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Electric Light oap.
PrZxarirt nach einer glnzlich neuen 2TCUfc.

Auzunilöüdlljen Ttösien zusamnenstse : öS

ständig unschädlich für die Wäsche: reinst cnt
Neittn.

Electric Soap Manufacturing Co.f

Fübrikantcn tcrCIcttic Light Soap."

No. 206 Süd IllinoiS Str.,
South und Sddy Straße.

JndiLnaxo!!?. Ind.
Zu taten (n allen Orccerit.

Aufrn f !
iel Utjala, ged. Holland ran ZuSatSuscn,

Vanern.
Litzel Eeorg, von ZuenarZhausen, Bauern.
Holland Eett?and, von LuSmarghausen, Bayenl.
luggenheimer. Aar, von Regenebura. Bayern.
Heimbrand Johanna, von SiegenSburg, Bauern.
Stähle Johann, von ZiSatngen. Bayern.
Hettinser eo. Michael, von erchwgen, Asien.

eck Michael. vn Hual'veter. Baden.
Ltchtnbrar Johann, von Didhe,m, Baden.
Weber Bernhard, von Oenbch, Baden,
kraft Phittvp Jacob, von DossenZtim. Baden. .

HL nrreaS, sn OttrLe,er, Baden,
ridolin Jacob, von Crünwetterabach, Baden,
lbte, Josek, von Unteralpsen, Baden,
ohler SloNna, geb. Ktentz von Orre'.lan, Baden.

Äraun iStlh. voit Cvvtn&n. Baren.
Nieser Aloi, von AUschnzeier, Baden.
Stricker aarottna, geb. Äetle, von Baden, Baden.
WaUer Sebrüder, von Raurnberg. Baden.
Retnschmtdt. Eeschwifler. ron Büh'.ertk-al- . Baden.
BerbUnger Aalt von arlZ-u- e. Baden.
Bark Aarl, von attöruhe, Baden.

Die Obengenannten wollen sich wegen Erbschaft
AngelegenheUkn uzenden an Herrn

Flillip XSappaport,
1 O? 33oi5Ssn5 Straße, Jrianzv:!!?, Ind.

.O

Diese große Nachsrzze nach dicsen herrliche:: Jnßru- -

:?:enten ist geradezn erstaunlich. Der cmzigi: Grund dafür
liegt jedoch in der Vorzüglichkeit deS Instrumentes. Die
Klavia-w- r und der Apparat sind aus demselben Material
gefertigt, wie bei andern berühmten Instrumenten. D--

Gehäuse ist US feinem Ncsenbolz und die AuSststtung
kann nicht Übertrossen werden. Dis Weichheit deS Ton?S

übertrifft alle anderen Jnstrmnönts. Sie haben eine 35
'abrige Probe bestanden und können sowohl was den Herr

iichen Ton, wie vorzügliche Ausstattung cder Dauerhaftiz- -

anbetrifft allen anderen P!anoS zur Seite gestellt werden.

5lX) der besten Bürger unserer Stadt und Umgebung,
, welch? im Besitze der obigen Instrumente sind, l5nn?n Ge

sazteö jederzeit bezeugen.

Man komrne und betrachte unser großes Lager, ganz
einerlei ob man kauft oder nicht.

Peareon's Musik Store

Lodb,Mi
üu den Gerichtshöfen.

P ii h r i n r (I n 11 r t i
' w w v- V f

Neb:cca B'arshaU sttctcn IzzueZ Mar- -
shaU. Scheidung bemUl.

(5ounlyComn:issärc gegen .(5lishi, B.
Martindale u. fffafle aus einen

Bond. Zurückgezogen.
Joseph Ben!) aegcn Knue!T. Sha.v.

S ch ad e n e r s a fc f la a e . uruckg? zogen.
Walte? L. Pranger aei: John s.

Wright. chrlldsordcrutt. Inrückze
zogen.

George )?. Share gegen Fannie Zor
beS. tage uns Noten, ttlägcr 160.C0

zugesprochen.
Jameö M. Watson gtttt" dic A.

St. L. Eisenbahn (?o. Schadenersatz
klage. In Verhandlung.

iZassinS I. Vlack gegen (5arrie Black.

Scheidung verweige:!. t
itmma Buttman gegen red. Butt

man. Scheidungsklöge. Der Richter
bebttll & die Ornts-iifidurts- t vor.

Venü) Darling geg:n (iharles vait
man. Schuldsordetnng. In Verband
lung.

(Kriminalgericht.
Ben. Jearl vurde zu $10 Strafe und

Tragring der Kosten verurtheilt weil er
ein Spielhaus hielt.

Joseph Graham und
.

5mmet Äishop
wurden wegen Gl0Mev;!ahI5 zu ZiVel

9

Jahren Hast verurtheilt.
Wm. Harri wird wegen Umbruchs

und TUbstahlS prozessirt.

MavorsTonrt

Z)!arshal Thompson wurde wegen
GroßdiebstahlZ den Groügcschwo?enen
überwiesen.

JameS Monroe, dcö Taschendiibstahls

angeklagt, wird am Freitag vernommen.
Mehrere.- - die zu lies in? GlaS geschaut
hatten, wurden bestraft.

Liederkranz.

Heute Abend findet da Maskenlränz
chen deS Liederkranz in der Mozart Halle
statt.

DaS VergnügungScomite hat umfas
sende Vorbereitungen getroffen und ver.
spricht allen Besuchern deZ Kränzchens
einen Suberst wüniigten Abend.

Wer stch noch einmal während der dies
jäbrizen MSkensaison recht gut amüst.
ren will, sollte dieser Gelegenheit bei

wohnen.

Die Blattern.

Im Jrrenasyl ist ein weiterer Blat-terns- all

vorgekommen. Ed.NicholS, von
Cab Counly ist der Erkrankte.

Ein Kind deS Herrn Peter Müller an
der Ecke der South und DelawareStrafe,
wurde heute als erkrankt gemeldet.

Männerchor.

Trotz des ö.bscheulichcn Wetters, daö

gestern Abend wüthet.', war doch das
MSnnerchor Maskenkränzchen gut be

sucht. An komischen Masken wir such
kein Mangel und Heiterkeit und Frohsinn
herrschten im ganzen Saale. ES genüge
deshalb wenn wir sagen, cS war slhön,
sehr schön, und wir stnd überzeugt, dag
sich jeder Einzelne aus's Beste amüsirte.

BanvermitS.

LouiS A. Burtin, FramehauS an

No. 0.8) 01. Penttsywmtttt

w&mMm'9
Leicheu Bestattuszgs lÄcchaft,

D. Z Süd ZXlavatt Slr. ; LeihMe: ISO, lZZ,12t OslP.-lsr-
.

LV" Kutschen zn jeder Zeit sUr HochzeUen, esellschaften u. s. w. TelephvN'VcriindunA.

Die seivgeuWaarenidle in unserer BrauS? gemacht werde

F.W.riannor,
), JvhNr

T,!lpin. Kulichen für alle

v Leichettbeftntter.

Kregelo & Whitsett, Leichezi-Beftatte- r,

77 NOKD DELAWARK 8TKAHHK.
Wir verkausen Oärge billiger, cli irgend eise andere girma der e,akt
Wir erbalten Leichen in gutem Znüaude, odn, GH n ebrane.

Hvköe.

Sf
I eginz,' eozy Placo!

47 Washington Ttrake.

Odiger M aus ?jSN inLertet. i

der eNer ieefeiten vnd s'eil dafür sorgen, ist na.
die snnandigs:n Würger ket StaM denselden sresuen

UZit t'ftn C5:! c3 lii Itt (SiZsr.t, Cairt euk
ir.t a i.5o!e: zt preisen ol ur eifiartliUt.

Tle bkjlkN Octräckc sietz SN Hä2).
ynadtk, ausOerksarae OedienLrz.

CA.3ZZZAI7ai2rTv
iftnt; Ünrt.

G. Nn 6? e ls H au s'
GKOCERY.

U Psund Zwetschgen sür $1.00.
14 Pfund L. C. Zucker sür $1.00.
1 Büchse Erbsen sür 3 Cents.
1 Tüchse beste Tomatoct für 10 Cents.
1 Büchse Zucker-Kor- n sür 10 Cent!,
l Pfand Thee für 25 (hatt.

C. Kuclolaliami,
5lo. 277 Word söle StrsZx.13 j


